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Matthäus
Kirchenbüro: An der Masch 26, 
Martina Leiendecker,   
Di, Mi, Fr, 10-12 Uhr,  
Do 15-17.30 Uhr  837077,  
Fax: 837078,   kg.matthaeus-
lehrte@evlka.de 
 

Vors. des Kirchenvorstandes: 
Wilhelm Busch,  57990,  
 kg. matthaeus-lehrte@ 
evlka.de 
 
Pfarrbezirk I:   
Z. Z. nicht besetzt! 
 1411  

 
Pfarrbezirk II:  
Pastorin Gesa Steingräber- 
Broder,  2613  
 gesa.steingraeber-broder@
evlka.de 
 
Diakon: Sven-Oliver Salzer 
Goethestr. 20,  4261 oder 
0152 24421078 
 diakon@matthaeus-lehrte.de
Kantorin:
Birgit Queißner,  825638
  b.queissner@
Matthaeus-lehrte.de
Küsterin:
Meike Schill,  0163 2938271
Kindertagesstätte:
Heike Borges-Duschek, 
 3879  
  kita.matthaeus-lehrte@
kirchenkreis-burgdorf.de 
 
Spielkreis: 
Sabine  Hoopmann,  
 0170-7323576 
Mutter und Kind-Gruppen:
Info:  4261
Rosemarie-Nieschlag-Haus
Iltener Str. 21,  832-0
Friedhofsverwaltung:
Am Stadtpark 16,  
Elisabeth Gerber,  
 2266,  Fax: 2816,
friedhof.lehrte@
kirchenkreis-burgdorf.de 
Mo - Fr: 8 –11.30 h

Matthäus-Stiftung Lehrte 
stiftung@matthaeus-lehrte.de

Markus
 
Kirchenbüro: Am Distelborn  3,  
Gutta Freystein,  
Di + Fr 10 - 12, Uhr
Do 15 - 17.30 Uhr
 2269 - Fax: 2245
 kg.markus.lehrte@evlka.de

Pfarrbezirk I: 
Pastorin Sophie Anca 
Am Distelborn 3a   2653 
 sophie.anca@evlka.de

Pfarrbezirk II:
Pastor Andreas Anke, 
Am Distelborn 3,  53860
 andreas.anke@evlka.de

Diakonin: Tamara Meyer-
Goedereis, 0176 84952208 
 tamara.meyer-goedereis@ 
evlka.de 

Organist: N.N. 
  

Posaunenchorleiter: 
Christian Lange 
 05141 3029455 
 christian.lange@ 
kirchenkreis-burgdorf.de

Gospelchor–/ 
Gottesdienstband-Leiter
Jason Johnson,  
Amselweg 24,  8214621,  
 jajofreddy@aol.com
Küster: 
Eric Seitz,  0157 55035905 
  en.seitz@outlook.de
Kindertagesstätte: 
Vor der Hohnhorst 6
Jana Swierczek 8576100
 kita.markus-lehrte@
kirchenkreis-burgdorf.de
Bahnhofsmission: Leitung:   
Christine Busch-Saile 
 3235 (Gleis 11)
 lehrte@bahnhofsmission.de

Förderverein Jule e. V. 
Dr. Christoph Mauck 
mailanvorstand@jule-ev.de

 Beratungsstellen
Schuldnerberatung:

Am Distelborn 3, Lehrte, 
 05136 897310 

 
Telefon-Seelsorge:
0800 1110111

 

Telefon-Seelsorge 
für Kinder und Jugendliche:

0800 1110333

Impressum:
Verantwortlich: 
Andreas Anke, 

Am Distelborn 3 
31275 Lehrte,  53860 

Layout: 
Anke-Krüger-Böhme

E-Mail der Redaktion: 
andreas.anke@evlka.de

Auflage: 11300 Exemplare

Nächster Redaktionsschluss:
21. Januar 2023

Umschlaggestaltung & Foto: 
Pastor Bernd Böhme

Spendenkonten 
finden Sie 

auf Seite 17

Internet:
www.matthaeus-lehrte.de

www.markus-lehrte.de
www.jule-ev.de  

(Förderverein für Jugendarbeit in 
Markus)

www.lehrte-auf-kurs.de
(Konfirmandenprojekt 

beider Gemeinden)
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Das Geistliche Wort  von Diakonin Tamara  Meyer-Goedereis 
                                        Markusgemeinde

Heiligabend - Zeit oder keine 
Zeit
Die Zeit rennt - mir viel zu 
schnell.
Gerade noch zur Schule 
gegangen, Ausbildung, 
Studium, Kinder. Ach ja, 
die Zeitwahrnehmung mit 
Kindern verändert sich 
noch viel mehr - als ginge 
die Zeit hier eine Wette 
ein, wann, wer als erstes… Tja, und 
dann das Alter - Ich werde lang-
samer - aber die Zeit rennt doch 
schneller, oder? Die Zeit fließt nur 
dahin in Sekunden, Minuten, Stun-
den und Tagen, Wochen, Monaten 
und dann die Jahre!!!

Ob es Maria und Josef auch so 
ging? So viel politische Unruhe 
und dann muss man auch noch zur 
Volkszählung. 

Kenne ich - Pandemie, Krieg in der 
Ukraine, Energiekrise und dann 
noch Grundsteuer - die Zeit rennt, 
muss ja bis dann und dann fertig 
sein. Anträge stellen, Abrechnun-
gen machen und und und… 
Wo bleibt die Pause, das Durchat-
men?

Ich denke wieder an Maria, hoch-
schwanger, Stimmungsschwan-

kungen und dann noch nach 
Betlehem - muss das sein? Josef 

beruhigt, beschwichtigt 
trotz aller Existenzängste. 
Wie schafft er das in die-
ser so schweren Zeit?
Wie schaffen wir das in 
dieser schweren Zeit? An-
deren die Schuld geben? 
Mir die Schuld geben? 
Warum nach Schuld su-

chen…statt nach Sehnsucht, nach 
dem Innehalten dieses Zeitflus-
ses? Maria und Josef brauchten 
diese Pause, sie wurden gezwun-
gen sie zu nehmen - denn ein Kind 
kündigt sehr deutlich an, wann es 
Zeit für eine Pause wird.
Auch bei uns gibt es diese Momen-
te, da hält der Zeit-Fluss inne, und 
es passiert etwas, das alles ver-
ändert. Dann fühlen wir uns gut, 
dann gibt es diese Fülle an Zeit, die 
wir einfach in Ruhe wahrnehmen 
können - ganz individuell. Deswe-
gen freue ich mich auf Weihnach-
ten, auf Heiligabend. Das ist mei-
ne erfüllte Zeit. Hier spüre ich die 
Liebe, nicht nur der Menschen, die 
mich sonst umgeben. Hier spüre 
ich die Liebe, die auch Maria und 
Josef empfunden haben müssen, 
als sie ihr Baby in den Arm hielten.  

Hier spüre ich den Gott, der zum 
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Kind geworden ist und mit uns sein 
Leben teilt, unsere Schuld weg-
nimmt, uns all seine Liebe schenkt.

Dieser Tag ist in unserem Zeitplan 
enthalten. Kinder sind voller Vor-
freude, Erwachsene nehmen sich 
Zeit zum Durchatmen. Und das 
eigene Kind in sich zu spüren, das 
kann für jeden eine erfüllte Zeit 
sein - für jeden ganz persönlich.

Hier wird die Frage nach Schuld 
an der Misere nebensächlich -hier 
darf noch das „Kleinste“ zu Wort 
kommen und uns eine erfüllte Zeit 
schenken - Jesus, das Kind in der 
Krippe. Frohe Weihnachten! 
Diakonin Tamara Meyer-Goedereis

Inspiriert durch Dr. Manfred Kieß-
ling



Markus- und Matthäusgemeinde 
rücken enger zusammen

„Suchet der Stadt Bestes…“ Die-
se alttestamentliche Vision hat-
ten die Kirchenvorstände unserer 
Markus- und Matthäusgemeinden 
vielleicht im Hinterkopf, als sie auf 
ihrer gemeinsamen Klausur Ende 
September beschlossen haben, ihre 
Zusammenarbeit in Zukunft zu in-
tensivieren. 

Schon lange arbeiten viele Haupt- 
und Ehrenamtliche in unseren bei-
den Gemeinden gut und vertrau-
ensvoll zusammen. Etliche Gruppen 
und Veranstaltungen werden re-
gelmäßig gemeinsam geplant und 
durchgeführt, wie z.B. die Sommer-
kirche, das Konfirmandenmodell 
„Auf Kurs“, die Gesprächskreise der 
Frauen und Männer und dieser Ge-
meindebrief. 

Gemeinsam geht mehr, das spüren 
viele schon längst. Deshalb haben 
die Kirchenvorstände aus Markus 
und Matthäus jetzt entschieden, 
zukünftig eine Gesamtkirchenge-
meinde zu bilden, in der beide Ge-

meinden zwar eigenständig bleiben, 
aber einen Großteil der Aufgaben 
gemeinsam angehen. 

Insbesondere im Bereich der Ver-
waltung und des Personals sollen so 
die Kräfte gebündelt werden, damit 
unsere Gemeinden gut den Heraus-
forderungen der Zukunft - sinken-
den Gemeindegliederzahlen und 
weniger Geld - begegnen können. 
Gerade auf dem Gebiet der Kinder- 
und Jugendarbeit erhoffen wir uns 
so auch neue Impulse für die Zu-
sammenarbeit. 

Anfang des Jahres 2023 werden in 
beiden Gemeinden zu diesem The-
ma Infoveranstaltungen stattfinden. 
An diesen Abenden können Fragen 
geklärt und Anregungen aus den Ge-
meinden eingebracht werden. Wer 
zuvor schon mehr wissen oder sich 
in den Prozess einbringen möchte, 
kann sich gerne an das Pfarramt 
oder die Kirchenvorstände der bei-
den Gemeinden wenden.

Aus der Not machen wir eine Tu-
gend: Da die Matthäuskirche im 
kommenden Jahr renoviert werden 

muss, hatten die beiden Lehrter 
Stadtkirchengemeinden schon län-
ger geplant, im Jahr 2023 die Got-

Gemeinsame Gottesdienste im Jahr 2023
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tesdienste gemeinsam zu feiern. 
Nun üben wir schon einmal das Zu-
sammenwachsen ganz konkret: 
Gemeinsame Gottesdienste, die im 
Wechsel vorbereitet und verantwor-
tet werden. Schwerpunktmäßig in 
der Markuskirche  aber im Sommer 
sicher auch regelmäßig in der Niko-
lauskirche.  
Aufgrund der Energiekrise haben 
wir außerdem entschieden, die Got-

tesdienste in den kalten Monaten in 
den gut beheizbaren Gemeindehäu-
sern zu feiern: Im Januar sind alle 
zum Gottesdienst in das Gemeinde-
zentrum in der Goethestraße einge-
laden, im Februar kommen wir im 
Gemeindehaus am Distelborn zu-
sammen. Wir freuen uns schon auf 
die gemeinsame Zeit!
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stadtwerke-lehrte.de

TOP-Versorger!
Wir sind Ihr Stadtwerk für Strom, Erdgas 
und Wasser. Mit Lehrte verbunden – offen 
für die Region.
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Sinnlichkeit auf Flo�e 
Die Sinnlichkeit für uns, waren die Flo�entage alle gleichermaßen. Von den ersten Ein-
drücken über die nachmi�ags Kakao- und Teerunden, bis hin zu gemeinsam sinnlichen 
Abenden mit Begegnung. Sinnlich waren auch die morgendlichen, etwas moderneren 
Gebete. Sinnlichkeit heißt für uns im Team einander Aufmerksamkeit zu schenken und 
einfühlsam zu sein. Die Augen und Ohren zu öffnen und auf die höchste Ebene zu stel-
len. 
 
Teilen auf Flo�e 
� �oche auf Flo�e ist �iel Zeit, um zu teilen. 
Es werden Essen und Getränke geteilt. Erlebnisse, Kummer, Freude, Sorgen und natürlich auch die 
Zimmer werden geteilt. - 8 -
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In dem luftigen Klassenraum zeigt Kursleiter David Owedraogo auf die bun-
ten Plastikeimer vor sich. Dort lagern die einzelnen Bestandteile des Dün-
gers. „Wie sorgen wir dafür, dass unsere Gemüsepflanzen gut gedeihen?“, 
fragt er. Die 30-Jährige Martine Kabore zitiert die Rezeptur des Düngers. 
„Besser hätte ich es nicht sagen können“, ruft David Owedraogo. Er öffnet 
das größte Plastikfass, winkt Martine heran.  Mit einem Spaten schaufelt 
die Bäuerin trockenen Kuhdung in einen leeren Eimer, schippt etwa die 
gleiche Menge Pflanzenreste darauf und je zwei Kellen voll mit Erde und 
Asche. Ihre Sitznachbarin kippt langsam Wasser dazu. 

Nach zehn Minuten tropft die Mischung dickflüssig vom Holzstab herab. 
Martine Kabore bedeckt den Eimer mit einem Deckel. „Wir müssen jetzt 
zwei Wochen lang jeden Tag zehn Minuten umrühren. Dann ist der Dünger 
fertig“, erläutert sie. David Owedraogo klatscht. Vor gut einem Jahr ver-
kündete der Dorfvorsteher bei der wöchentlichen Versammlung, die Hilfs-
organisation ODE werde im Ort ein Ausbildungszentrum bauen, der erste 
Kurs werde bald beginnen. Sie könnten lernen, in der Trockenzeit einen 
Gemüsegarten anzulegen. Mit dem Ertrag könnten sie sich ernähren und 
außerdem noch hinzu verdienen für anfallende Ausgaben. 

Martines Chance auf ein besseres Leben



- 10 -

Martine wusste sofort: Die Ausbildung war ihre Chance. Ihr Mann hatte 
wieder einmal kaum etwas geerntet, seit Jahren schon hatten sie für Not-
fälle nichts zurücklegen können. Bald würden sie wieder nur zweimal am 
Tag essen können.  Am Ende des letzten Ausbildungstages bringen Martine 
und die anderen Frauen auf dem Gemeinschaftsfeld Saatgut aus. Gießwas-
ser haben die Frauen genug dank eines Brunnens, den die ODE-Mitarbei-
tenden graben ließen. In zwei Wochen werden die Zwiebel-Setzlinge groß 
genug sein, die Frauen werden sie auf ihrem Acker pflanzen können. Auch 
der Dünger wird dann einsatzbereitbereit sein. ODE (Office de Développe-
ment des Eglises Evangéliques) unterstützt seit 1972 Kleinbauernfamilien 
in Burkina Faso mit Schulungen in nachhaltigen Anbaumethoden. ODE ist 
ein Partner von Brot für die Welt. 
Text: Veronica Frenzel - Foto: Christoph Püschner/Brot für die Welt

64. Aktion Brot für die Welt. Eine Welt. Ein Klima. Eine Zukunft
Helfen Sie helfen. 

Bank für Kirche und Diakonie - IBAN: DE10100610060500500500
BIC: GENODED1KD

Sehr geehrte Damen und Herren,
Brot für die Welt hat im vergangenen Jahr rund 90.500 Euro Spenden im 
Ev.-luth. Kirchenkreis Burgdorf erhalten. In dieser Summe sind alle Spenden 
und Kollekten aus dem Kirchenkreis Burgdorf enthalten.
„Wir danken allen Spenderinnen und Spendern, die sich im vergangenen 
Jahr gemeinsam mit Brot für die Welt für benachteiligte Menschen weltweit 
eingesetzt haben“, sagt Denise Irmscher, Referentin Brot für die Welt in den 
Evangelisch-lutherischen Landeskirchen Hannovers und Schaumburg-Lip-
pe...In der Projektarbeit konnten im vergangenen Jahr 646 Projekte neu be-
willigt werden. Afrika und Asien bildeten dabei die Schwerpunktregionen. 
In den meisten neuen Projekten geht es um langfristige Hilfe gegen Hunger 
und Mangelernährung und die Stärkung der lokalen Zivilgesellschaft.
Brot für die Welt wurde 1959 gegründet. Aktuell fördert das weltweit täti-
ge Hilfswerk der evangelischen Landes- und Freikirchen und ihrer Diakonie 
gemeinsam mit seinen Partnerorganisationen mehr als 1.800 Projekte zur 
Überwindung von Hunger, Armut und Ungerechtigkeit in fast 90 Ländern. 
          Auszug aus der Pressemitteilung des Kirchenkreises Burgdorf

2021: Aus dem Kirchenkreis Burgdorf
90.500 € für Brot für die Welt
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Nachruf für Ilona Jordan

Mit großer Betroffenheit haben wir von Ilona Jordan Abschied nehmen 
müssen, die am 27. September 2022 im Alter von 67 Jahren verstorben ist.
Als wir vor 12 Jahren die Organisation bei „frauen unterwegs“ von Pastorin 
Ute Schneider-Smietana übernommen haben, ahnten wir nicht, wie viele 
Jahre wir dieses Amt innehaben sollten. Susanne Hilmer-Anke unterstützte 
uns für die Markusgemeinde. 
Was haben wir während der Jahre alles zusammen geplant; z.B. Referenten 
angeheuert mit  geistlichen,  aktuellen, geschichtlichen, musikalischen, po-
etischen Themen, Themen zur Ernährung, Entspannung, zu Kirche & Gesell-
schaft, kulturelle und interkulturelle Treffen. Ein besonderes Highlight war 
der 1. Abend jeden neuen Jahres. Nachdem wir mit einer der Pastorinnen  
die Andacht zur Jahreslosung  gefeiert haben, wurde unsere Jahresplanung 
für das laufende Jahr den Frauen eröffnet. 

Wir waren unterwegs als Frauengruppe und zusammen mit dem Männer-
kreis. Wir haben kulinarische Treffen als Gruppe genossen, haben gesun-
gen, uns Geschichten und Gedichte in gemütlicher Runde erzählt.  
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Besuch im NDR - Funkhaus



Häufig haben wir uns über den kleinen Dienstweg per Telefon oder Internet 
in all den Jahren austauschen können. „Lies das bitte noch mal gründlich 
durch, wer besorgt Blumen, wer schreibt einen Artikel für den Gemeinde-
brief, kannst du mich vertreten und… .“ 
Ilona hatte eine ruhige ausgeglichene Art. Das war wohltuend in den Jah-
ren in denen wir mit  ihr gemeinsam geplant und gestaltet haben. Wir sind 
Ilona unendlich dankbar und werden sie sehr vermissen. 
Mit dem Tod eines lieben Menschen verlieren wir vieles, niemals aber die 
gemeinsam verbrachte Zeit. 
In herzlichem Gedenken, Brigitte Boetel für „ frauen unterwegs“

15. Dezember 2022 – 18:00 Uhr 
Matthäus: Kirchenzentrum, An der Masch 26

Adventlicher Abend
mit Buffet, Liedern und Geschichten zu dieser besonderen Zeit

19. Januar 2023 – 19:00 Uhr
Matthäus: Kirchenzentrum, An der Masch 26

Pastorin Sophie Anca Andacht zur Jahreslosung 2023:
„Du bist ein Gott, der mich sieht“  1. Moses 16, 13

Ausblick auf 2023
Mit den Abstandsregeln und dem Tragen einer FFP2 Maske bis zum Sitzplatz 

wollen wir uns weiterhin den nötigen Schutz gegen Corona geben. 
Am Platz dürfen die Masken abgenommen werden.

Termine: „frauen unterwegs“
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Ihr qualifizierter Partner für die Ausführung sämtlicher 
Bestattungsformen, sowie der Bestattungsvorsorge.
Tiefe Straße 42 | 31275 Lehrte |  05132 / 83 73 43

Seit mehr als 70 Jahren in Lehrte!

www.Garvens-Bestattungswesen.de



- 14 -

Gedenkgottesdienst für verstorbene Kinder
am Sonntag, dem 11. Dezember 2022 um 17 Uhr

St. Pankratius, Spittaplatz-Burgdorf

Am 2. Sonntag im Dezember ist Weltgedenktag für verstorbene Kinder.
Seit über 20 Jahren stellen an diesem Sonntag überall auf der Welt
Menschen um 19 Uhr Kerzen in die Fenster. Eine Lichterkette rund um den 
Erdball symbolisiert, dass die Kinder nicht vergessen sind.

Am 2. Sonntag im Dezember, am 11.12. wollen wir wieder in Burgdorf eine 
Andacht mit Gedenken an verstorbene Kinder feiern.

Alle Menschen, die ein Kind betrauern, sind herzlich eingeladen, mit uns 
diese Andacht zu feiern. Wenn Sie ein Windlicht mit Kerze mitbringen, 
können Sie das Licht danach mit nach Hause nehmen und ins Fenster 
stellen.

Gedenkgottesdienst für verstorbene Kinder
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Bonjour Frankreich! 
Vom 09.07.-23.07.2023 bietet die Evangelische Jugend im Kirchenkreis 
Burgdorf für alle zwischen 14-17 Jahren aus dem Kirchenkreis (also auch 
Sehnde, Lehrte, Uetze, Ehlershausen, Otze usw...) eine Sommerfreizeit 
nach La Tamarissiére in Frankreich an.
Der Ort liegt direkt am 
Meer und vom Camping-
platz aus ist der Strand 
gut erreichbar. 
Schlafen werden wir in 
max. 6 Personenzelten 
und anreisen mit dem 
Bus. 
Neben den geplanten zwei 
Ausflügen und Aktionen 
gibt es ein spannendes 
Programm, das von einem 
Team aus Haupt- und Eh-
renamtlichen zusammengestellt wurde. Aber natürlich ist ausreichend Zeit 
zum Sonnenbaden und Entspannen.
 Wer Interesse hat, findet alle Infos und die Anmeldung auf www.kjd-burg-
dorf.de oder im Kirchenkreisjugenddienst Burgdorf unter 05136/888930. 
Sollten finanzielle Unterstützung benötigt werden, dann meldet euch gerne 
bei uns. Wir wollen, dass alle mitfahren können!
Leitung: Kirchenkreisjugenddiakonin Ann-Marie Reimann 
Kirchenkreisjugendpastorin Heidi Kück-Witzig

2023: Sommerfreizeit in Frankreich

Juleica Mitarbeiter*innenschulung 2023
Auch 2023 findet wieder die Mitarbeiter*innenschulung des KJD Burgdorf 
statt. Vom 31.03.-05.04.2023 findet die Juleica in der Jugendbildungsstätte 
in Uelzen statt. Die Juleica ist für alle ab 15 Jahren, die Lust haben, sich in 
der Evangelischen Jugend und in ihren Kirchengemeinden zu engagieren. 
Neben Spielepädagogik, Entwicklungspädagogik und rechtliche Grundla-
gen werden viele anderen Themen, die für die Arbeit als Teamer*innen 
wichtig sind, bearbeitet. 
Natürlich kommt das Ausprobieren von Methoden und Spielen nicht zu 
kurz, sodass wir eine Menge Spaß haben werden. 



Kosten: 75 €, Anmeldung 
unter www.kjd-burgdorf.
de 
Bei Fragen hilft der Kir-
chenkreisjugenddienst: 
Kirchenkreisjugenddienst 
Burgdorf. Mail: ann-ma-
r ie.reimann@evlka.de 
Telefon: 05136/888930
Ansprechpartnerin: 
Ann-Marie Reimann 
Kursleitung Juleica: 
Diakonin Ann-Marie Rei-
mann
Kursleitung Aufbaukurs: Diakon Sven-Oliver Salzer

Sollten finanzielle Unterstützung benötigt werden, dann meldet euch gerne 
bei uns. Wir wollen, dass alle mitfahren können!
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Olaf Meier
Beratungsstellenleiter
Parkstr. 17
31275 Lehrte

 05132 8214821

VLH.

Steuern? Wir machen das.

Wir beraten Mitglieder im Rahmen von § 4 Nr. 11 StBerG. www.vlh.de



Spendenkonten der Gemeinden
SCHNITTPUNKTE 
Volksbank Lehrte
IBAN: DE19 2519 3331 8004 
0330 00  

Markusgemeinde
KKA Burgdorfer Land
Evangelische Bank Kassel
IBAN: DE85 5206 0410 0000 
0060 41 
Verwendungszweck: Markus

Markus „Jule e.V.“
Volksbank Lehrte
IBAN: DE20 2519 3331 7009 
8018 00

Matthäusgemeinde
Volksbank Lehrte
IBAN: DE48 2519 3331 7001 
7948 19

Matthäus-Stiftung  
Stadtsparkasse Burgdorf 
IBAN: DE14 2515 1371 0000 
0072 11

Förderverein 
Nikolauskirche Lehrte e. V.
Volksbank Lehrte
IBAN: DE87 2519 3331 7003 
2335 00

Spendenaktion SCHNITTPUNKTE
Konto bei: Volksbank Lehrte

IBAN: DE 19 2519 3331 8004 0330 00      
Auf das Konto der SCHNITTPUNKTE gingen im Zeitraum 

vom 16. 9. 2022 bis 7. 11. 2022 Spenden ein 
von  24 Leserinnen bzw. Lesern:
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Liebe Leserinnen und Leser, in der Internetausgabe unserer SCHNITTPUNKTE 
veröffentlichen wir nicht alle Namen und nicht alle Bilder. 

Wir bitten um Verständnis. Die Redaktion.

Liebe Spenderinnen und Spender, herzlichen Dank für Ihre Spenden. Wir 
wünschen Ihnen eine gesegnete Advents- und Weihnachtszeit. 
Gott will das Dunkel erhellen, das beschschädigte Leben heilen und die Mü-
den wieder zu Kräften bringen. Dazu ist Jesus geboren, ist in der Welt und in 
unserem Glauben. Mit ihm gehen wir in ein neues Jahr. Möge er uns Frieden 
geben.       

Herzliche Grüße von  der Redaktion, Ihre 
Andreas Anke, Kirsten Krüger, Bernd Böhme



- 18 -

Gottesdienste in Lehrte

Matthäus Markus
Sa., 26. November 15.00 Taufgottesdienst

Pn. Behler
So., 27. November
1. Advent

10.00 Gottesdienst
mit Einführung und Verabschie-
dung im KV
Pn. Steingräber-Broder (s.S.33)

17.00 Lichtergottesdienst 
Markuskirche
Pn. Anca & Team (s.S. 24)

Mo., 28. November 8.30 Lichterandacht der
Markus-KiTa - Markuskirche
Pn. Anca & Team

Mi, 30. November 19.00 Mittwochsruhe 
in der Matthäuskirche
Prdn. Jahns & Team (s.S. 30)

So., 4. Dezember
2. Advent

10.00 Gottesdienst  für Große und 
Kleine
Pn. Steingräber-Broder & KiTa-
Team (s.S. 33)

10.00 Gottesdienst 
im Gemeindehaus 
Markusgemeinde
P. Anke

Mi., 7. Dezember 19.00 Mittwochsruhe 
in der Matthäuskirche
Prdn. Jahns & Team (s.S. 30)

Sa., 12. Dezember 10.00 Kinderkirche
D. Salzer & Kinderkirchenteam

So., 11. Dezember
3. Advent

18.00 Abendgottesdienst m. Abm.
Prdn. Jahns

10.00 Gottesdienst 
im Gemeindehaus 
Markusgemeinde
P. Anke
Mu: Posaunenchor

Mi., 14. Dezember 19.00 Mittwochsruhe 
in der Matthäuskirche
Prdn. Jahns & Team (s.S. 30)

So., 18. Dezember
4. Advent

10.00 Uhr Regionaler Gottesdienst in der Markuskirche
Singegottesdienst
Ln. Schmidt (s.S. 24)

Mi., 21. Dezember 19.00 Mittwochsruhe 
in der Matthäuskirche
Prdn. Jahns & Team (s.S. 30)
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Gottesdienste in Lehrte

Matthäus Markus
Sa., 24. Dezember
Heiligabend

14.00 Rosemarie-Nieschlag-Haus
Pn. Behler
15.30 Christvesper für Familien 
mit kleineren Kindern
Matthäuskirche
D. Salzer

16.00 Krippenspiel
Markuskirche
Pn. Anca & Team

17.00 Christvesper 
mit Weihnachtsspiel
Matthäuskirche
Mu: Posaunenchor
Pn. Steingräber-Broder

18.00 Christvesper
Markuskirche
Mu: A. Gerber (Gesang)
P. Anke

23.00 Christnacht
Matthäuskirche
Prdn. Jahns

23.00 Christnacht
Markuskirche
Mu: Gospelchor
P. Anke

So., 25. Dezember
1. Weihnachtstag

18.00 Regionaler Musik-Gottesdienst in der Matthäuskirche:  
Musikalischer Festgottesdienst
Pn. Steingräber-Broder

Mo., 26. Dezember
2. Weihnachtstag

17.00 Regionaler Gottesdienst in der Markuskirche:  
Weihnachten mit Rock ‘n‘ Roll und Blues
Mu: „The Javes“
Pn. Anca (s.S. 24)

Do., 31. Dezember
Altjahresabend

17.00 Regionaler Gottesdienst in der Markuskirche
Jahresschlussandacht
Prdn. Jahns

So., 1. Januar
2. So. n. Weihn.

18.00 Regionaler Gottesdienst in der Matthäuskirche
anschl. Möglichkeit zum persönlichen Segen
Pn. Steingräber-Broder (s.S. 31)



Gottesdienste in Lehrte

Matthäus Markus
So., 8. Januar
1. So. n. Epiphanias

10.00 Regionaler Gottesdienst 
im Gemeindezentrum Goethestraße
Ln. Schmidt

Sa., 14. Januar 10.00 Kinderkirche
D. Salzer & Team

So., 15. Januar
2. So. n. Epiphanias

10.00 Regionaler Gottesdienst 
im Gemeindezentrum Goethestraße
Prdn. Jahns

So., 22. Januar
3. So. n. Epiphanias

10.00 Regionaler Gottesdienst 
im Gemeindezentrum Goethestraße
P. Anke

Sa., 28. Januar 15.00 Taufgottesdienst 
im Gemeindezentrum Goethestraße 
Pn. Steingräber-Broder

So., 29. Januar
L. So. n. Epiphanias

10.00 Regionaler Gottesdienst 
im Gemeindezentrum Goethestraße
Pn. Steingräber-Broder

So., 5. Februar
Septuagesimä

10.00 Regionaler Gottesdienst
Bitte achten Sie auf Pressemitteilungen und Homepage!

Sa., 11. Februar 10.00 Kinderkirche
D. Salzer & Kinderkirchenteam

So., 12. Februar
Sexagesimä

10.00 Regionaler Gottesdienst 
im Gemeindehaus Markusgemeinde
Pn. Anca

* Wegen der Corona-Pandemie werden Taufen bis auf weiteres um 11.30 Uhr 
im Anschluss an einen Gottesdienst gefeiert.

Wegen des Corona-Infektionsgeschehen 
erfolgt die Veröffentlichung der Gottesdiensttermine unter Vorbehalt. 

Informieren Sie sich bitte zeitnah 
über die Presse und die Homepages der Kirchengemeinden.

- 20 -
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Wir laden herzlich ein
zu unseren Gruppen, 

Kreisen und Veranstaltungen

Andacht KiTa: nach Absprache, Pn. S. Anca
Markus-Minis (2-6 Jahre): nach Absprache, V. Bartling H. 0177/8574923
Kinderkirche: nach Absprache Samstag von 10.00-12.00 Uhr, S. Wagner Tel. 585 188
„Freitagsengel“: Freitag, 2.12., 16.12., 13.1., 27.1., 10.2. von 16.30-18.00 Uhr,  
L. Erdmann; H. Füssel 0176/34346730
Super-Jungs-Gruppe: Freitag, 25.11., 9.12., 13.1., 20.1., 3.2., 17.2.  von 16.30-18.00 
Uhr, A. Wagner H. 0160/91234459
Gemeindejugendkonvent: nach Absprache, H. Füssel H. 0176/34346730; L. Erdmann; 
Ch. Pitzschel H. 0174/6950420

für Kinder und Jugendliche

„Frauen unterwegs“: Donnerstag, 15. 12. um 18.00 Uhr (Matthäus), 19.1. um 19.00 Uhr 

(Matthäus), S. Hilmer-Anke Tel. 872552 (s.S. 13)

für Frauen

Männerkreis: Donnerstag, 24. 11, 15.12., 26.1. um 19.00 Uhr Kontakt: G. Liesenberg Tel. 
52641; H. Struckmann Tel. 52329

für Männer

Bibelgespräch (nicht nur) für Skeptiker: Donnerstag, 1.12. um 19.30 Uhr, 
Kontakt: H. Fritsch Tel. 825072
Theologischer Literaturkreis: Donnerstag, 8.12. um 19.30 Uhr,  
Kontakt: I. Struckmann Tel. 52329
Besuchsdienstkreis: Freitag, 16. 12. von 9.30-11.00 Uhr, A. Anke Tel. 53860
Ma(h)l zu Markus: Mittwochs von 12.00-14.00 Uhr, S. Anca Tel. 2653
Spielenachmittag: Samstag, 3.12., 14.1., 18.2. von 15.00-18.00 Uhr, 
Kontakt: I. Krüger Tel. 55708
Spieleabende: Freitag, 25.11., 9.12., 6.1., 20.1., 3.2., 17.2. ab 19.00 Uhr, 
B. Andrejewski Tel. 2691

Sonstige Gruppen
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Kirchenmusik
Gospelchor: jeden Montag 19.30-21.30 Uhr, J. Johnson Tel. 8214621,
G. Franke Tel. 52782
Vokalensemble: alle 14 Tage am Dienstag, 19.30-21.30 Uhr, J. Johnson, Tel. 8214621
Jungbläser I und II: jeden Montag 18.30-19.00 bzw. 19.00-19.30 Uhr, 
Gemeindezentrum Matthäus, Goethestr. 20, Christian Lange, Tel. 05141-3029455
Posaunenchor: jeden Montag 19.30-21.00 Uhr, Gemeindezentrum Matthäus, Goethestr. 20, 
Christian Lange, Tel. 05141-3029455

für Senioren 
Seniorenkreis: jeden Montag von 15.00-17.00 Uhr, A. Vockeroth Tel. 825137
Gymnastikkreis: jeden Freitag von 16.00-17.00 Uhr, S. Licht Tel. 825343

Selbsthilfegruppen und Beratungsstellen des Diakonischen Werkes
Selbsthilfegruppe für Alkoholkranke in der Markusgemeinde: Dienstag von 18.00-20.00 Uhr, 
Ansprechpartner: H. Honemann Tel. 05175/3509; H. Griethe H. 0171/4826666
Selbsthilfegruppe Angst- und Panikattacken: jeden zweiten Freitagabend, 
vorherige Kontaktaufnahme erforderlich: angst-in-lehrte@gmx-topmail.de
Schuldnerberatung: nach Absprache, A. Krack Tel. 05136/897310
Gruppe verwaiste Eltern, Trauernde, Hinterbliebene: nach Absprache, 
M. Fenske-Mouanga Tel. 05136/897311

Adventsnachmittag für alle Seniorinnen
und Senioren der Markusgemeinde

Wann? Am Montag, 12. Dezember von 14.30 – 17.00 Uhr

Wo? Im Gemeindehaus Am Distelborn

Herzliche Einladung an alle Seniorinnen und Senioren zur Adventsfeier in 
den Räumen der Markusgemeinde. Wir werden die bekannten Adventslieder 
zusammen singen, wir hören Geschichten zum Nachdenken und zum Lachen 
und natürlich kommt auch das leibliche Wohl nicht zu kurz. 
Damit wir den Nachmittag besser planen können, bitten wir um Anmeldung 
bei Frau Vockeroth Tel. 825137 oder im Kirchenbüro Tel. 2269 bis spätestens 
eine Woche vorher. 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen.
Pastor A. Anke & Team
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 Fünf Beerdigungen

Freude und Leid 
in unserer Gemeinde

Zwei Taufen

Zwei Trauungen

Liebe Leserinnen und Leser, in der Internetausgabe unserer SCHNITTPUNKTE 
veröffentlichen wir nicht alle Namen und nicht alle Bilder. 

Wir bitten um Verständnis. Die Redaktion.
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Auf dem Weg in die Advents- und 
Weihnachtszeitzeit:

Lichtergottesdienst am 1. Advent um 17.00 Uhr

Wie in den letzten Jahren möchten 
wir gerne gemeinsam Lichtergottes-
dienst feiern und laden herzlich ein, 
sich am 1. Advent, dem 27.11.2022 
mit wunderschöner Klarinettenmusik 
und Gesang von Fiorella Schikarski und 

Orgel- und Klavierspiel von Sindre Gul-
brandson auf die besondere Stimmung 
in der Adventszeit einzulassen und zu 
beobachten, wie das Licht den Ad-
ventsgarten aus Tannengrün nach und 
nach erhellt. Herzlich willkommen!  

Pastorin Sophie Anca & Team

Singegottesdienst am 4. Advent um 10.00 Uhr

Am vierten Advent findet wieder der 
alljährliche regionale Singegottes-
dienst um 10.00 Uhr unter der Leitung 
von Lektorin Mareike Schmidt statt. 
In den Gottesdienst ist das allseits be-
liebte Wunschsingen integriert: 

Die Gemeinde darf sich Advents- und 
Weihnachtslieder wünschen, die dann 
gemeinsam gesungen werden. 
Der Gottesdienst wird von Klaus Wolf 
musikalisch begleitet.   

Mareike Schmidt

Weihnachten, Rock ‘n‘ Roll und Blues, 
passt das zusammen? 

Wir probieren es aus am 2. Weihnachtstag um 
17:00 Uhr im Gottesdienst in der Markuskirche

Wer am Ende der Weihnachtsfeiertage 
wieder einen ganz besonderen Got-
tesdienst feiern möchte, ist herzlich 
eingeladen: Am 26. Dezember um 
17 Uhr gestalten „The Javes“ mit 
Gitarre, Kontrabass und Schlagzeug 
zusammen mit Pastorin Sophie Anca 

einen fröhlichen, schwungvollen Got-
tesdienst. 
Weihnachten mal ganz anders…? 
Lassen Sie sich überraschen und von 
der Weihnachtsfreude der Musik an-
stecken!

 Pastorin Sophie Anca
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Impressionen 
vom 

Gemeindefest 
in Markus 2022
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Dreißig Jahre 
Theologischer Literaturkreis

in der Markusgemeinde
Am 23. Januar 1992  trafen sich Inte-
ressierte  unter der Leitung vom da-
maligen Pastor Petzold der Markusge-
meinde das erste Mal. Nachdem Herr 
Petzold 2003 die Gemeinde verließ, 
übernahm der pensionierte Pastor 
Frackenpohl aus Burgdorf die Gruppe, 
die er bis heute leitet.

Wann trifft sich die Gruppe?
Nach Absprache etwa einmal im Mo-
nat

Wo trifft sich die Gruppe?
Im Gemeindehaus der Markusge-
meinde

Zielgruppe?
Alle Interessierte

Inhaltliche Beschreibung der Gruppe?
Zur Zeit sind wir 12 Frauen und Män

ner in der 2. Lebenshälfte und freuen 
uns immer, wenn Interessierte dazu-
kommen.

Was ist typisch für die Gruppe?
Wir lesen von uns gemeinsam ausge-
wählte theologische Literatur.
Belletristik darf es auch mal sein.
In den Büchern wird abschnittweise zu 
Hause gelesen und wir tauschen uns 
bei den Treffen darüber aus. Oft fließen 
dabei auch aktuelle gesellschaftliche 
Entwicklungen und persönliche Er-
lebnisse in unserer Diskussion mit ein.

Warum lohnt es sich, zu uns zu kom-
men?
Man liest auch mal Bücher, die man 
sonst vielleicht nicht gelesen hätte.

Kontakt:
Ingriet Struckmann, Tel. 05132-52329

Ingriet Struckmann
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Um der Dunkelheit, die im Herbst 
Tag für Tag früher übers Land zieht, 
ein Schnippchen zu schlagen, hat die 
Sonnenblumen-Gruppe zum Laternen 
basteln eingeladen. 
Es ist immer schön anzuschauen, wie 
die bunten Lichterschlangen die Dun-
kelheit ein bisschen verblassen lassen. 

Schon bald werden die Kinder der 
Markus-KiTa mit ihren selbst gebastel-
ten Laternen den Familiengottesdienst 
feiern. 
Tatkräftig standen in diesem Jahr viele 
Väter ihren Kindern zur Seite. 
Zu Beginn wurde der Nachmittag mit 
einem Laternenlied von allen fröhlich 
eingeleitet.  

Mit  bunten Papierschnipseln, Federn 
und Pompons wurden auf Wunsch der 
Kinder die Laternen lustig beklebt. 
Mit Freude konnte man sehen, dass 
auch die Erwachsenen ihren Spaß 
dabei hatten.

Zum Schluss wurden noch schöne Erin-
nerungsfotos von den Kindern, deren 
Begleitung und der schönen Laternen 
gemacht. 
Das Team der Sonnenblumengruppe

Aus der Markus-KiTa 
                     „Am Stadtpark“
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JuLe bewegt!

Nachdem durch die Pandemiebe-
schränkungen keine Veranstaltungen 
stattfinden konnten, war das Gemein-
defest der Markusgemeinde am 18. 
September die erste große Veranstal-
tung in diesem Jahr. 
Seit einiger Zeit steht in der Markusge-
meinde eine Fahrrad-Rikscha mit dem 
Namen Marta, mit der eingewiesene 
Fahrer („Piloten“) ein oder zwei Pas-
sagiere chauffieren können.
Vor dem Gemeindefest wurden der 
Vorsitzende von JuLe, Dr. Christoph 
Mauck, Vorstandsmitglied Philipp Mey-
er sowie der ehemalige Vorsitzende 
Marcus Dohm von Kirchenvorstands-
mitglied „Kapitän“ Peter Andrejewski 
in die Nutzung der Rikscha Marta 
eingewiesen und mussten alle eine 
Einweisungsfahrt durchführen.
Während des Gemeindefestes fuhren 
die Vorstandsmitglieder dann Ge-
meindemitglieder auf einem Rundkurs 
vorbei an der Markus-KiTa, Stadtpark 
und Friedhof wieder zurück zum Ge-
meindehaus. 
Dieses Rundenfahren war gestaltet wie 
die Sponsorenläufe an den Schulen, 
für jede gefahrene Runde gaben vor-
her geworbene Spender einen vorher 
festgelegten Spendenbeitrag. 
So konnten während des Gemeinde-
festes trotz zwischenzeitlicher Schauer 
über 600,- € an Spenden gesammelt 

werden. 
Die Spenden konnten dann zum Teil 
gleich bargeldlos mit einem mobilen 
Kartenlesegerät bezahlt werden. Der 
Vorstand von JuLe hatte vorher das 
mobile Kartenlesegerät beschafft, da 
seit der Pandemie das bargeldlose 
Bezahlen stark zugenommen hat und 
so jeder gewünschte Spendenbetrag 
mittels EC- oder Kreditkarte sehr ein-
fach gespendet werden kann. Dieses 
Verfahren wird dann zukünftig auch bei 
weiteren Veranstaltungen zum Einsatz 
kommen.

Am 06. Oktober fand die jährliche Mit-
gliederversammlung von JuLe statt, bei 
der der amtierende Vorstand bestätigt 
wurde. 
Bei der Betrachtung der Bilanzen der 
vergangenen Jahre wurde deutlich, 
dass während der Pandemie durch die 

Vorstandmitglied Philipp Meyer startet zur  Rundfahrt
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fehlenden Veranstaltungen das Spen-
denaufkommen leider zurückgegan-
gen ist. 
Damit auch in Zukunft JuLe die Jugend-
arbeit in der Markusgemeinde weiter 
unterstützen kann, sind wieder erhöh-
te Spendeneinnahmen nötig. 
Durch die Mitfinanzierung der Dia-
konenstelle kann die wertvolle Ju-
gendarbeit sichergestellt werden, die 
besonders jetzt nach über 2-jähriger 

pandemiebedingter Einschränkung für 
die Kinder und Jugendlichen wichtig 
ist.
Wenn Sie demnächst ein privates Fest, 
Firmenjubiläum oder ähnliches veran-
stalten, geben Sie doch gerne anstelle 
von Geschenken JuLe als Anlassspende 
an! Die Jugend unserer Kirchenge-
meinde wird es Ihnen danken!
Spendenkonto JuLe e.V.: IBAN DE20 
2519 3331 7009 8018 00

Dr. Christoph Mauck

Feuerzangenbowle in der Markuskirche

Am Freitag, 25. November läuft 
wieder der Kultfim „Die Feuerzan-
genbowle“ mit Heinz Rühmann in der 
Markuskirche. 
Eine gute Adventstradition findet ihre 
Fortsetzung. Beginn ist um 19.00 Uhr, 
Eintritt ab 18.30 Uhr. 
Wie in den Jahren zuvor gibt es neben 
der echten Feuerzangenbowle auch 
alkoholfreie Getränke und Knabberei-
en - und für zu Hause selbstgemachtes 
Feuerzangenbowlengelee. 
Der Eintritt ist frei. Der Erlös aus den 
Verkäufen kommt der Jugendarbeit in 
der Markusgemeinde zugute.

Andreas Anke

„Wahr sind nur die Erinnerungen, die wir in uns tragen, die Träume, die wir 
spinnen und die Sehnsüchte, die uns treiben.“ Heinz Rühmann



Bist du dabei? Beim Krippenspiel an Weihnachten in Matthäus. Und 
wer möchtest du sein? Furchtloser Hirte, singender Engel, schwangere Maria, 
aufgeregter Joseph, erschrecktes Schaf, freundliche Wirtin? 
Eine Rolle mit Text oder ohne Text, alles ist möglich. 

Nach zwei Weihnachtsfesten mit starken Einschränkungen wollen wir uns wie-
der an ein Krippenspiel mit vielen Mitspielenden wa-
gen. Wir suchen Kinder und Jugendliche ab dem letz-
ten Kindergartenjahr, die Lust haben, das Krippenspiel 
für den Gottesdienst am 24.12. um 15.30 Uhr einzu-
studieren. 
Die Rollen werden bei der ersten Probe vergeben. Wer 
Interesse hat, meldet sich bitte bei Diakon Salzer.  
                                           Diakon@matthaeus-lehrte.de.

Wer möchte beim Krippenspiel mitspielen?

MittWochsruhe iM Advent

Lichtblicke –  neue energie aus der Quelle des Lebens  
Zuversicht am 30.11.2022
Dankbarkeit am 07.12.2022
Freude am 14.12.2022
Frieden am 21.12.2022

in der Matthäuskirche am Markt jeweils 19:00 – 19:30 h
         
In die dunkler werdenden Zeiten wollen wir „Lichtblicke“ als Hoffnungszeichen 
setzen. Trotz und in allem, was uns in unserer Gesellschaft und auch zuhause 
gerade bewegt und beschwert, Lichtpunkte setzen, durch Zuversicht, Dankbar-
keit, Freude und durch Frieden in uns und um uns. In Frieden leben und mit den 
anderen verbunden, setzen wir Lichtpunkte auf dem Weg nach Weihnachten. 
Lassen wir uns beschenken von dem Licht, das uns entgegenkommt. Tag für 
Tag. Mitten in der Dunkelheit. Klassische Musik (Omni Musikschule) begleitet 
die „Lichtblicke“ am Abend in der adventlich geschmückten Matthäuskirche. 
Sie sind eingeladen, das Leuchten in der Stille zu erleben. 
Das Andachtsteam

- 30 -
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Ab Januar Winterkirche
Energie-Krise – auch in der Kirche bleibt´s bis Jahreswechsel kühler.
Das Gas wird knapp und wir alle werden dazu beitragen müssen, dass 
unser Land über den Winter kommt. Auch unsere Matthäus-Kirche wird mit 
Gas geheizt, ein großer, hoher Raum, der wenig isoliert ist. Wir haben be-
schlossen, sie nicht höher als 12 Grad aufzuheizen und bieten der Gemeinde 
Decken an, die während der Gottesdienste gerne genutzt werden können.

Die Alternative ab 8. Januar: Winterkirche!
Ab dem 8. Januar 2023 feiern die beiden Lehrter Stadtkirchengemeinden die 
Gottesdienste gemeinsam, in den kalten Monaten in den gut heizbaren Ge-
meindehäusern. Weiteres dazu s. Artikel zur Gesamtkirchengemeinde auf S. 5.

Der Gottesdienst am Neujahrstag um 18 Uhr ist voraussichtlich der letzte vor 
der Renovierung unserer Matthäuskirche am Markt. Wir wollen die Kirche  
würdig in ihre „Fitness-Kur“ schicken. Doch nicht nur für die Kirche, sondern 
auch für uns Menschen liegt Neues vor uns, und es ist gut, uns daran zu erin-
nern, dass Gott mit uns auf dem Weg ist.
„Du bist ein Gott, der mich sieht“ aus 1. Buch Moses 16,13, so lautet die Jah-
reslosung für 2023. Gott sieht uns, und er sieht uns mit liebendem Blick.
Wer mag, kann sich nach dem Gottesdienst den Segen Gottes persönlich zu-
sprechen lassen

Segen für das neue Jahr
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Will-Kommen – ein Projekt der Matt-
häuskirche im Rahmen vom „#wärme-

winter“ der EKD in Zusammenarbeit mit der 
Diakonie des KK Burgdorf.
 Im Januar und Februar wollen wir jeden Donners-
tag das Gemeindezentrum in der Goethestraße 
öffnen für Menschen, die Wärme – welcher Art 
auch immer - suchen oder einfach gerne mit an-
deren ins Gespräch kommen oder Schönes erle-
ben mögen. 
Und so soll es aussehen:
Ab 16 Uhr sind die Türen offen, es gibt Kaffee/Tee/Kekse o.ä., dazu die Möglich-
keit zum Klönen oder Spielen. Abends bieten wir eine Suppe oder ähnliches an, 
alles ist kostenlos. Programm soll es auch geben, mal für Familien mit Kindern, 
mal eher für ältere Menschen. Willkommen sind alle, die kommen wollen. 
Dafür braucht es Menschen, die mitmachen. Menschen, die Freude am Ko-
chen haben, oder die mit aufräumen, oder die Menschen in Empfang nehmen 
oder sich um einen schönen Rahmen kümmern, die uns einen Kuchen spendie-
ren oder auch etwas zum Programm beisteuern wollen.
Ob Sie nur an einem Termin dabei sein können oder alle drei Wochen oder… – 
alle Mitwirkenden sind hochwillkommen!
Wenn Sie mitmachen wollen oder Fragen haben, melden Sie sich bitte mög-
lichst bis Mitte Dezember im Büro, Tel 05132/837077 oder unter kg.matthaeus-
lehrte@evlka.de            Sven-Oliver Salzer, Gesa Steingräber-Broder und Team

Will-Kommen „#wärmewinter“

Am 7. Dezember 2022 von 15.00 – 17.00 Uhr
im Gemeindezentrum Goethestraße 20.

Alle Seniorinnen und Senioren der Matthäusgemeinde sind herzlich eingela-
den. Wir wollen gemeinsam Adventslieder singen, Geschichten und Gedichte 
hören, aber auch gemütlich Kaffee/ Tee trinken, Kekse essen und natürlich 
auch klönen. Um besser planen zu können, bitten wir um eine Anmeldung im 
Kirchenbüro (Tel. 837077) oder eine E-Mail ( kg.matthaeus.lehrte@evlka.de) 
bis zum 30. November 2022. Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

Frau von der Ehe, Frau Meer und das Team vom Seniorenkaffeetrinken
Bitte beachten Sie die geltenden Corona-Regeln.

Adventsfeier 
für Seniorinnen und Senioren



Es ist uns gelungen, für Tamara Schmitt eine Nachfolgerin als Kirchen-
vorsteherin zu werben, wir freuen uns sehr. So stellt sie sich vor:

Mein Name ist Wiebke Molsen und ich freue mich, in den Kirchenvor-
stand berufen worden zu sein. 

Ich bin 45 Jahre alt, verheiratet und Mut-
ter von drei Söhnen im Alter von 6, 10 
und 13 Jahren. Krippenspiele, Kinderkir-
che und Konfirmandenunterricht prägen 
daher den Kontakt zur Kirchengemeinde. 
Auch als wir Tschernobyl-Kinder aufge-
nommen haben, hat mir die Zusammen-
arbeit, die vielen Aktionen und gemein-
samen Unternehmungen viel Freude 
bereitet. 
Ich stamme von einem Bauernhof in 
Ramhorst und arbeite seit 2005 in der 
Pressestelle des Landesbauernverbands 

Landvolk Niedersachsen. Ich bin viel im Alten Dorf und der Lehrter Feld-
mark unterwegs, außerdem fotografiere und gärtnere ich gern.
Ich bin sehr gespannt, wie ich meine Fähigkeiten in die Arbeit des Kir-
chenvorstands einbringen kann. 

Herzlich willkommen, liebe Wiebke, schon seit einigen Wochen bringst Du Dich 
im KV ein und wir haben den Eindruck: Das passt gut.
Am 1. Advent, 27.11. um 10 Uhr wird unsere neue Kirchenvorsteherin in ihr 
Amt eingeführt, Tamara Schmitt und Christine Hippler werden verabschiedet.
Die Gemeinde ist herzlich zu diesem Gottesdienst eingeladen!

Neu im Kirchenvorstand: Wiebke Molsen

2. Advent: Gottesdienst für Große und Kleine
„Wir haben seinen Stern gesehen“ 
– mit dieser Botschaft kommen die 
Weisen aus dem Morgenland nach 
Jerusalem. 
Sterne wurden von alters her als be-
sonderes Zeichen gesehen, die etwas 
vorhersagen, als Botschafter Gottes.
Am 2. Advent, dem 4. Dezember, um 
10 Uhr wollen wir in der Matthäus-
kirche zusammen mit unserer KiTa 

Goethestraße einen Gottesdienst für 
Große und Kleine feiern zum Thema 
„Sterne“.

In diesem Gottesdienst werden auch 
die neuen Mitarbeitenden begrüßt, 
die seit den letzten Jahren zum Team 
der Matthäus-Kita gehören.
Seien Sie/seid herzlich willkommen!
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1000 tolle Mietwohnungen in Lehrte

Bahnhofstr. 6 │ 31275 Lehrte │ Tel.: 0 51 32 / 83 31-30

www.lehrter-wohnungsbau.de │ info@lehrter-wohnungsbau.de

GoTTESDiENSTE ZUM CHRiSTfEST
Wie in den vergangenen Jahren steht hinter mancher Planung ein pan-
demiebedingtes Fragezeichen, doch wir sind zuversichtlich, dass wir 

auch in diesem Jahr die Geburt Christi in der Kirche feiern können. So laden wir 
herzlich ein zu den Festgottesdiensten. (Im Gottesdienstplan auf S. 19)
In den vergangenen Jahren hatten wir Gottesdienste unter freiem Himmel an-
geboten, die gern angenommen wurden. Vor Corona war das der Gottesdienst 
auf dem Feld, später hinter der Nikolauskirche im alten Dorf.
Da wir derzeit personell nicht gut aufgestellt sind, wird es in diesem Jahr kein 
solches Angebot geben, aber wir freuen uns darauf, dass wir im kommenden 
Jahr wieder draußen einen Gottesdienst feiern können.                       (Pfarramt)

Wie geht’s weiter mit der vakanten Pfarrstelle?
Vermutlich werden wir zu unserer Freude im neuen Jahr (Anfang 
Februar) die Pfarrstelle 1 neu besetzen können. Weitere Informati-
onen entnehmen Sie bitte zeitnah der Presse bzw. der Homepage.
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Matthäus-Kindertagesstätte
Startschuss für Maxi-Kids

Startschuss für unsere Maxi-Kids – 
das sind die Kinder, die sich im  letz-
ten Jahr vor der Einschulung befin-
den. 
Beim City-Lauf ging es schon gut los.  
Unsere Kinder waren super unter-
wegs.Es gab sogar eine Ehrung für 
eine von sieben Kitas, die besonders 
gut dabei waren! Im September ha-
ben wir für die „Maxi-Kids-Eltern“ 
einen Elternabend mit dem Titel: 
„Starke Kinder – stark in der Schule“ 
angeboten. 

Die ernte-dank-Andacht wurde durch die ganz persönlichen Gebete unserer 
Kinder bereichert. Ein tag im hohnhorst 
Wald mit der Försterin Johanna Hagemann 
fand im Oktober statt. Im Dezember wird es 
dann ins Puppentheater nach Hannover ge-
hen. 
Im Alltag nehmen wir die Themen der Kinder 
auf und entwickeln mit Ihnen gemeinsam 
kleine Projekte. So wird das letzte Jahr in der 
Kita zu einem ganz besonderen Jahr dank 
des Engements unserer Fachkräfte und auch 
durch die Ideen der Kinder. 
Heike Borges-Duschek
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Herzliche Glückwünsche 
zur Taufe:
Fünf Taufen

Herzliche Glückwünsche 
zur Konfirmation:
Eine Konfirmation

Herzliche Glückwünsche 
zur Trauung:
Zwei Trauungen

Herzliche Glückwünsche 
zur Diamantenen Hochzeit:
Ein Ehejubiläum

Mitte September hatte der Gemein-
debeirat zu einem Grillfest für Ehren-
amtliche unserer Gemeinde eingela-
den. Trotz frischer Temperaturen war 
eine schöne Runde zusammengekom-
men. Alle genossen die Bratwürste 
und die selbstgemachten Salate.
An einem Tisch ergab es sich, dass ein 
Gast ein kleines physikalisches Expe-
riment zeigte. Dazu benötige er eine 
Reihe von 20 Cent-Stücken, die auch 
bereitwillig gegeben wurden. Das Ex-
periment gelang und die Erklärung 
wurde diskutiert. Nun wollte aber nie-
mand die Münzen zurücknehmen.

So wurden sie in einer Schale gesam-
melt.
Als sich der Abend neigte und die er-
sten Gäste das Fest verließen, sammel-
ten sich im Laufe der Zeit über 30 Euro 
in der Schale, weil es wohl gute Sitte 
ist, bei „Kirchens“ beim Verlassen ei-
ner Veranstaltung eine kleine Gabe zu 
geben. So auch hier: Niemand wurde 
aufgefordert, aber viele füllten die 
Schale. Das wäre aber wirklich nicht 
nötig gewesen…
P.S.: Das Geld wird für Diakonischen 
Aufgaben in unserer Gemeinde ver-
wendet. Andreas Prüß

Überraschende spende

Gottes Segen für das Leben

Liebe Leserinnen und Leser, in der internetausgabe unserer SCHNiTTPUNKTE 
veröffentlichen wir nicht alle Namen und nicht alle Bilder. 

Wir bitten um Verständnis. Die Redaktion.
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Aus der Matthäusgemeinde sind 
zwölf Gemeindeglieder gestorben 

und wurden christlich bestattet
Was bleibt:

Glaube, Hoffnung, Liebe!  

Liebe Leserinnen und Leser, in der internetausgabe unserer SCHNiTTPUNKTE 
veröffentlichen wir nicht alle Namen und nicht alle Bilder. 

Wir bitten um Verständnis. Die Redaktion.
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Euer Herz erschrecke nicht. Glaubt an Gott und glaubt an mich. 
Johannes 14,1

nachruf
Wir nehmen Abschied von unserem ehemaligen Mitglied des Vor-
standes der Matthäus-Stiftung

† dagmar sill

Dagmar Sill war seit der Gründung der Stiftung im Jahr 2007 bis 
2020 Mitglied des Stiftungsvorstandes und hat diesen in seiner viel-
fältigen Arbeit zur Förderung von Projekten in der Kirchengemeinde 
unterstützt. Wir sind dankbar für ihr langjähriges Engagement.  

Für den Kirchenvorstand   Für die Matthäus-Stiftung
Wilhelm Busch     Jan Nadaczinski



Abschied von ilona Jordan

Mit großer Trauer nehmen wir Abschied von 
Kirchenvorsteherin und Lektorin Ilona Jordan.
die Ende September verstorben ist.

Sie war hochengagiert in vielen Bereichen, kompetent und verläss-
lich, mit geistlichem Tiefgang und menschlicher Größe. Eine Frau, 
die viele gernhatten und respektierten.

Ein Bereich, der ihr neben der Verkündigung vom Wort Gottes sehr 
am Herzen lag, war der Baubereich. Der Vorsitzende des Bauaus-
schusses, Dr. Ron Spier schreibt über sie:

„Ich habe zwar keine Ahnung von Technik und Bau, doch würde 
ich versuchen, Euch gerne etwas zu unterstützen“, mit ungefähr 
so einem Satz begann Ilona Jordan ihre Tätigkeit im Bauaus-
schuss. 
Und es kam anders! Aus dem „etwas“ wurde ein wichtiger Stütz-
pfeiler des Bauausschusses. Denn neben den technischen Aufga-
ben braucht es viel „mal eben schnell da sein“ und viel Brücken 
bauen zwischen verschiedenen Interessenparteien. Durch ihre 
hilfsbereite und lebensfrohe Art hat sie diese Aufgabe in beson-
derer Art und Weise umgesetzt. Ilona Jordan wird uns fehlen und 
sie wird eine große Lücke hinterlassen!

Ja, sie wird uns in vieler Hinsicht fehlen, und wir werden uns oft und 
gern an sie erinnern. 

Wir wissen Sie nun bei Gott in guter Hand geborgen, im neuen Leben 
und neuem Licht, und wir wünschen der Familie Jordan viel Tröst-
liches und Zuversicht in ihrer Trauer.

Für den Kirchenvorstand:         Für das Pfarramt:
Wilhelm Busch                        Gesa Steingräber-Broder, Pn.
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Der Kalender Matthäusgemeinde
                     Was? Wann? Wo? info

            Offene Kirche samstags, 
10.00-12.00 Uhr Matthäuskirche Kirchenbüro 

Tel: 837077

Kinderspielgruppe
ab 2 Jahren o. Eltern

montags und donners-
tags, 9.00-12.00 Uhr

Gemeindezentrum
Goethestr. 20 (GZ)

Frau Hopmann,
Tel: 0170-7323576

Krabbel-Eltern-Kind-
Gruppe bis 1 1/2 Jahre

freitags vormittags 9.30 
bis 11.00 Uhr

Gemeindezentrum
Goethestr. 20 (GZ)

Diakon 
Sven-Oliver Salzer
oder Kirchenbüro

Jugendmitarbeiterkreis
JuMAK

Einmal im Monat Gemeindezentrum
Goethestr. 20 (GZ)

Vorstand des JuMaK
vorstand@ev-jugend-
lehrte.de

Vorbereitung Kinder-
kirche

nach Absprache Gemeindezentrum
Goethestr. 20 (GZ)

Kinderchor
Schmetterton

Auf Grund der Coro-
nasituation und damit 
verbunden anstehender 
Neuentwicklung kön-
nen derzeit keine festen 
Zeiten angegeben wer-
den. 

Kirchenzentrum 
am Markt (KiZaM)

Bei Interesse wenden 
Sie sich dennoch gerne 
an Kantorin Birgit 
Queißner 

Jugendchor

Kirchenchor

Jungbläser
Posaunenchor

montags, 18.45 Uhr
montags, 19.30 Uhr

Gemeindezentrum
Goethestr. 20 (GZ)

Christian Lange 
05141-3029455

Kammerorchester montags,  20.00 Uhr KiZaM Tel: 865069

Glaubenswerkstatt mittwochs, 
14-tägig, 20.00 Uhr

KiZaM Dorothea Paschko

Frauenkreis: 
„frauen unterwegs“

3. Donnerstag (ab 2020)
19.00 - 21.00 Uhr

Matthäus / Markus
im Wechsel

Info: Tel: 51567
Frau Boetel

Patchwork 1. Donnerstag, 19.30 Uhr KiZaM Annette Tatchen

Seniorentreff 1. Mittwoch i. Monat
15.00 Uhr

Gemeindezentrum
Goethestr. 20 (GZ)

Tel: 837077

Spiele- 
und Klön-Nachmittag 

3. Mittwoch im Monat
15.00 Uhr

Gemeindezentrum
Goethestr. 20 (GZ)

Frau Wulf
Tel: 55014

Selbsthilfegruppe
Anonyme Alkoholiker
AA / Anon

a) Für Betroffene:
donnerstags, 19.00-20.30
b) Mit Angehörigen/
Freunden: 3. Donnerstag 
um 19.00-20.30 Uhr

Gemeindezentrum
Goethestr. 20 (GZ)

Kontakt: 
a) Jörn 0170 3410161

b) Ursula: 05132 2139

Trauercafé Am 1. Samstag im Monat
15.30 - 17.30 Uhr

Gemeindezentrum
Goethestr. 20 (GZ)

Ambul. Hospizdienst
Tel: 05136-897311
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Sanierung Matthäuskirche verschiebt sich

 „Matthäus fit für die Zukunft“– die Sanierung wird sich verschieben
Die Sanierung unserer Kirche, insbesondere des Turms, ist technisch sehr kom-
plex und manche angedachten Lösungen haben sich als nicht realisierbar ent-
puppt. Wir werden unsere Planungen neu überdenken müssen, weswegen die 
Arbeiten voraussichtlich nicht schon im Januar beginnen können. 

„Gut Ding will Weile haben“ – wie der Volksmund sagt. Trotzdem sind wir zu-
versichtlich, dass wir unsere „alte Dame“ Matthäus am Markt rechtzeitig zu 
ihrem 150. Geburtstag im Jahr 2026 in neuem Glanz erleben werden.
Wir halten Sie auf dem Laufenden!                                             Der Bauausschuss

Haben Sie es diesmal 
auch so schnell erraten?

Der Herr in den letzten 
Schnittpunkten war Bau-
meister Conrad Wilhelm 
Hase (1818-1902), der 
u.a. unsere Matthäuskir-
che gebaut hat. 
Diesmal ist der Herr, der 
erraten werden soll, be-
rühmter.

Dazu haben wir zwei weitere Menschen gebeten, uns zu sagen, was ihnen un-
sere Kirche bedeutet. Beide wohnen zwar nicht in Lehrte, sind aber eng mit der 
Matthäuskirche verbunden

Was Christian Lange und Silke Rochlitz zur Matthäuskirche am Markt zu sagen 
haben, lesen Sie im Folgenden nach unserem „Mister X“.

Pn. Gesa Steingräber-Broder
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Wir brauchen die Matthäuskirche, weil
…was, bitte schön, ist eine Matthäuskirche?  (Hier erfolgt eine kurze Un-
terbrechung, in der unsere unbekannte Person informiert wird.)

Ach, das ist interessant. Da steht also ein Altar in einem Haus und muss nicht 
immer wieder neu aufgebaut werden? 
Wie praktisch! Da hat man ja einen festen Ort zum Beten. Das ist wunderbar!  

Mein Bezug zu der Matthäuskirche ist
…nun ja, zu meiner Zeit gab´s sie noch gar nicht. 
Sie soll sehr schön sein und ein Raum, in dem 
die Herzen der Menschen berührt werden, wo 
sie mit ihren Sorgen und Nöten hingehen kön-
nen. 
Zu meiner Zeit war das wirklich anders, da… ach 
so, ich soll ja nicht zu viel verraten. 

ich mag an der Matthäuskirche
…dass der Raum so groß ist und Geborgenheit 
bietet, auch in Sturm und Unwetter, davon 
gab´s zu meiner Zeit mehr als genug. Und ich 
habe gehört, dass der große Teil des Gebäudes 
„Kirchen-Schiff“ genannt wird, das finde ich spaßig. Mit Schiffsbau kenne ich 
mich aus, kann ich sagen!

Name:   ? 

Persönliches:  
Ich habe drei Söhne, und meine Geschichte in der Bibel kennen viele. Was al-
lerdings nur Wenige wissen: Ich bin der Erfinder des Weinanbaus und habe 
auch tüchtig einen über den Durst getrunken. 

P.S. Was ich mir für die Kirche wünsche: 
Alles, was dazu beiträgt, dass von Gott erzählt wird, dass die Menschen sich 
nach Gottes Willen richten, ist unbedingt erhaltenswert. 
Ich habe es erlebt, welche schrecklichen Folgen die Bosheit der Menschen ha-
ben kann!

Raten Sie, wer das ist? 
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Wir brauchen die Matthäuskirche, weil…
…sie das Stadtbild von Lehrte durch ihr schönes Gebäude und einen 
einladenden Innenraum prägt.
Mein Bezug zu der Matthäuskirche ist….
…dass ich seit fast sieben Jahren den Posaunenchor der Lehrter Gemeinden 
leite und von Konzerten über einen Fernsehgottesdienst und die ‚normalen‘ 
(was ist schon normal in Matthäus?) Sonntagsgottesdienste hier schon viele 
Anlässe musikalisch begleitet habe.
ich mag an der Matthäuskirche…. 
…die warme Atmosphäre.
Name: Christian Lange
Persönliches: 
35 Jahre alt, verheiratet, eine kleine Tochter,
Lehrer statt Lehrter, Musiker, 
im Herzen Westfale, mag ehrliche Musik
Was ich mir für die Kirche wünsche:
…dass sie die Zeichen der Zeit, ihre Tradition und den 
Menschen unter einen Hut bekommt.

Wir brauchen die Matthäuskirche, weil…
...sie für ganz viele Lehrter ein bedeutender Spot in der Stadt ist
...sonst gar nicht alle, die das gerne möchten, zum Weihnachtsgottesdienst 
kommen können!
Mein Bezug zu der Matthäuskirche ist….
…dass ich mit und in dieser Kirche einfach groß geworden bin, mit Taufe, Kin-
dermusicals, Krippenspielen, Konfirmation, verschiedensten Gottesdiensten...
ich mag an der Matthäuskirche….
…die heimische und heilige Atmosphäre und den Backstein-Look
Name:
Silke Rochlitz 
Persönliches:
28 Jahre alt, aus Lehrte, seit 6 Jahren 
wohnhaft in Hannover, 
aber immer noch Gemeindemitglied 
in Matthäus.
Was ich mir für die Kirche wünsche:
…dass sie weiterhin Raum für so viel verschiedenes 
Programm und so viele Menschen bietet: Als Heimat-
ort, Zufluchtsort, Lebens- und Glaubensort und dass ich 
persönlich noch viele weitere gewöhnliche und besondere Momente in dieser 
Kirche erleben darf.



Es ist Zeit, sich auf das zu besinnen, was wichtig ist: 
Mit einem entschlossenen Klimaschutzpaket der Politik 
und größerer Verantwortung von uns allen bescheren 
wir unseren Kindern eine lebenswerte Zukunft. 
brot-fuer-die-welt.de/spenden

Das beste Geschenk 
für uns alle: 

eine Welt mit Zukunft.

Ihre 
Spende 
hilft! 

Eine ganze Seite Platz (nicht weniger) für diese Anzeige einplanen!
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